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Rose vom Stadtlaufverein und der
Vorstellung der fünf Tempoläufer
scharten sich die Teilnehmer um
die ausgesuchten Schrittmacher
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Ehemalige Handel
Ein ansehnlicher Kreis von Schü-
lern der Abschlussklasse M I I b
der früheren „Höheren Handels-
schule Heidenheim“ traf sich
kürzlich zum Besuch in der ehe-
maligen Schule, in der jetzt die
Eugen-Gaus-Realschule unterge-
bracht ist. Vor 50 Jahren wurden
die Schüler hier mit der Mittleren
Reife ins Leben entlassen und
nutzten nun eine Führung durch
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handelt sich bereits um die dritte Tanken.

Mit Rad und Zug
Vier Verkehrsverbünde, ein Projekt

Vier Verkehrsverbünde haben
ein Gemeinschaftsprojekt ent-
wickelt, das Radfahren mit
Zuganschluss ermöglicht.
Der Heidenheimer Tarifverbund
(HTV), der Bodensee-Oberschwa-
ben-Verkehrsverbund, der Ver-
kehrsverbund Neckar-Alb-Donau
und der Donau-Iller-Nahver-
kehrsverbund arbeiten im tarif-
lichen Bereich bereits eng zusam-
men. Jetzt haben es sich die Orga-
nisationen zur Aufgabe gemacht,
gemeinsam neue Marketingideen
zu entwerfen.

Auf diese Weise ist in Zusam-
menarbeit mit der Nahverkehrs-
gesellschaft Baden-Württemberg

und den Tourismusverantwortli-
chen der Landratsämter eine ver-
bundübergreifende Radtour ent-
standen. Sie führt mit einer Länge
von 550 km und in zwölf Etappen
über vier Verbünde hinweg. Start-
und Zielpunkte sind Bahnhöfe,
sodass man mit dem Zug an- und
abreisen kann.

Die Broschüre zu dieser Rad-
tour ist bei den Tourist-Info-Stel-
len in Heidenheim und Giengen,
im Landratsamt bei der Stabs-
stelle Wirtschaftsförderung und
Tourismus sowie bei der HTV-Ge-
schäftsstelle erhältlich.

@
www.radinsider.de

Weltall“
Kinderfest in Großkuchen
GROSSKUCHEN. Das Kinderfest
am Samstag, 27. Juni, wird bei der
Grundschule unter dem Motto
„Reise ins Weltall“ stehen. Der
Kindergarten widmet sich thema-
tisch den fünf Kontinenten. Der
Festumzug wird sich um 12.45
Uhr auf dem Rathausplatz for-
mieren, um 13 Uhr folgt der Ab-
marsch durch die Neresheimer
Straße sowie Maierwiesen- und
Mettenleiterstraße zum Kinder-
festplatz. Auf diese Route hat sich
der Ortschaftsrat dieser Tage ver-
ständigt. Nach dem Umzug und
den Darbietungen der Kinder
wird der Gesangverein Großku-
chen die Gäste bewirten.

Positiv bewertet wurden vom
Ortschaftsrat die Vorschläge der
Stadtwerke Heidenheim zu mög-
lichen DSL-Anschlüssen für Groß-
kuchen und Kleinkuchen, die in
der vergangenen Woche vorge-
stellt wurden (wir berichteten).
Nun liege es an den Interessenten,
sich möglichst zahlreich bis Ende
Juni bei den Stadtwerken zu mel-
den, so die einhellige Meinung. je

der Caritas
Noch einige freie Plätze
Wie in den vergangenen Jahren
bietet die Caritas Ostwürttemberg
auch heuer für Mädchen und Jun-
gen im Alter zwischen sechs und
13 Jahren Kindererholungen in
Oberau-Wildschönau/Tirol
(Österreich) an. Zur Auswahl ste-
hen zwei Termine: vom 31. Juli bis
zum 21. August sowie vom 21.
August bis zum 11. September. Es
sind jeweils noch einige Plätze
frei.

Die Kindererholung der Caritas
Ostwürttemberg ist eine Maßnah-
me der vorbeugenden Gesund-
heitshilfe, deren Ziel es ist, ge-
sundheitsgefährdeten Kindern
Hilfe anzubieten. Im Vordergrund
steht, den Kindern drei spannen-
de, abwechslungsreiche und er-
holsame Ferienwochen zu bieten.
Die Maßnahme wird von den
Krankenkassen unterstützt und,
sofern die Voraussetzungen er-
füllt sind, bezuschusst.

Anmeldung und weitere Infor-
mationen im Caritas-Zentrum,
Kurt-Bittel-Straße 8, 89518 Hei-
denheim, Tel. 07321.35900.
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ie spontan einen mobilen Ge-
änkestand ins Leben riefen, ka-
en alle gut ins Ziel, wo die

ächste Erfrischungsmöglichkeit
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sschüler blickten
ausmeister Wosiek als Auftakt

ur Jubiläumsfeier. Auf den ge-
ohnten Plätzen sitzend, wurde

manche Episode wachgerufen,
Erinnerungen geschwelgt und

elacht. Freude bereitete auch
as Mitfeiern der rüstigen ehe-
aligen Deutschlehrerin Anne-
arie Koch. Nach diesem Orts-
rmin feierte man in gemüt-

cher Runde weiter. Die weiteste
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www.stadtlauf.heidenheim.com

zurück
nreise nahm eine frühere Mit-
chülerin aus Madrid auf sich.
nteressante Lebensgeschichten,
espräche, Sketche, Gesang,
uiz und andere Darbietungen

ießen die geselligen, harmoni-
chen Stunden rasch vergehen.
eim Abschiednehmen kam des-
alb der Wunsch auf, sich in kür-
eren Abständen wieder zu tref-
en.
Mi
Schlossbe
Fast alles wird neu auf dem
Schlossberg – aber eben nur
fast: Zwei liebgewonnene
Souvenirs sollen erhalten blei
ben: Das blühende Stadt-
wappen ist schon aus dem
Exil zurück, das Schillerdenk-
mal macht noch Urlaub auf
der Kläranlage.
g: Kennen
 wir uns ni
siert ist, belegte jetzt unter den
Firmen mit maximal 500 Mitar-
Schon zurück oder noch im Exil? Der blühende Heidenkopf ist zurüc
bepflanzt (links), das Schillerdenkmal indes liegt in Reserve – auf der

HENDRIK RUPP

Schillerdenkmäler gibt es viele –
aber auf einer Kläranlage ist es
schon ein Alleinstellungsmerk-
mal. Wobei – aufgestellt ist das
Denkmal natürlich nicht: Der
Schiller vom Schlossberg, vor 50
Jahren zum 200. Geburtstag des
Dichters gestiftet und dort aufge-
stellt, liegt auf dem Gelände der
Mergelstetter Kläranlage.

„Dort gibt es ein ruhiges Plätz-
chen, an das man geschickt mit
dem Kranwagen fahren kann“,
erklärt Stadtsprecher Wolfgang
Heinecker den ungewöhnlichen
Urlaubsort des Dichters. Doch
bis zur großen Schlossberg-Ein-
weihung im Herbst wird das
Denkmal wieder auf dem
Schlossberg thronen – auch

wenn der einst als „Schillerplatz“
angedachte Platz dann „Hugo-
Rupf-Platz“ heißen wird.

Dass es die Stadt mit der Rück-
kehr der wenigen Schlossberg-
Souvenirs ernst mein, sieht man
an der Kurve der Schlosshau-
straße: Nach einem Jahr im Exil
bei den städtischen Betrieben ist
das blühende Stadtwappen wie-
der fast an alter Stelle – zumin-

dest das Stahlgerüst, das die Be-
pflanzung vorgibt. „Der Hang ist
etwas flacher geworden, dafür
muss man das Gelände auch
nicht mehr mit Eisenbahn-
schwellen stützen“, so Heinecker.
Die Stadtgärtner haben mit dem
Wappen übrigens noch etwas
vor: Künftig soll es auch mit
überwinternden Pflanzen be-
stückt werden, das Wappen soll
Formtest auf de
Bei strahlendem Sonnenschein
und heißen Temperaturen fanden
sich am Samstag etwa 80 Läufer
auf dem Schnaitheimer Molden-
berg ein und nutzten das Angebot
des Heidenheimer Stadtlaufver-
eins, sich einem Formtest für den
Stadtlauf zu unterziehen. Nach
einem Willkommen durch Silvia
Moldenberg fü
und machten sich auf den Weg.
Der Großteil nahm die an-
spruchsvolle 15-Kilometer-Dis-
tanz unter die Laufschuhe. Die
Strecke und auch die Hitze mach-
ten den Teilnehmern ordentlich
zu schaffen. Dank einer Geträn-
kestelle nach der halben Strecke
und des Einsatzes zweier Helfer,
den Stadtlauf
bestand. Ein Teilnehmer musste
der Hitze Tribut zollen, wurde
sofort vom DRK versorgt und vor-
sorglich ins Krankenhaus ge-
bracht. Er war aber am selben
Abend schon wieder auf den Bei-
nen. Voranmeldungen zum Stadt-
lauf sind zu einem vergünstigten
Tarif noch möglich bis zum 6.
cht?
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am Schlossberg und wird bereits
läranlage. Fotos: räp

möglichst das ganze Jahr über
blühen und sichtbar sein.

Immerhin zwei nette Anden-
ken an den Schlossberg von
einst. Dabei wird es dann aber
auch bleiben: Das berühmte Klo-
häusle und der Musikpavillon
sind nach HZ-Recherchen end-
gültig weg und auch nicht zwi-
schendeponiert. Nicht einmal
auf der Kläranlage.

Consol erneut
ausgezeichnet
Unter besten Arbeitgebern
Zum vierten Mal in Folge ist die
Consol Software GmbH (Mün-
chen unter die besten Arbeitgeber
Europas gewählt worden. Das
1984 von dem gebürtigen Heiden-
heimer Dr. Ulrich Schwanengel
gegründete Unternehmen, das
auf Entwicklung, Integration und
Betrieb von IT-Systemen speziali-
beitern den dritten Platz beim
Wettbewerb „Best Workplaces in
Europe“.

Besonders gute Bewertungen
erhielt Consol, was die Flexibilität
bei Arbeitszeitmodellen und El-
ternzeit, die demokratischen Un-
ternehmensführung sowie die
Transparenz in der Unterneh-
menskommunikation angeht.
Consol hat heute rund 180 Mit-
arbeiter und erzielte im vergange-
nen Geschäftsjahr einen Umsatz
in Höhe von 19,5 Millionen Euro.
Verdichterstation, die seit Eröff-
nung der Erdgastankstelle im Jah-
re 2001 installiert wird. „Wir er-
neuern die Anlagen ständig, um
unseren Kunden den bestmögli-
chen Service zu bieten und etwas
für die Umwelt zu tun“, erläutert
Stadtwerke-Chef Dieter Brünner.

Während die alte Technik noch
mit einem herkömmlichen
Schraubenverdichter ausgestattet
ist, in dem der Druck von 250 Bar
durch auf dem Verdichter kreis-
förmig angeordneten Zylindern
stufenweise erzeugt wird, kommt
die neue Technik fast ohne be-
Ein wirtschaftlicher Betrieb der
Anlage sei aufgrund der hohen
fixen Kosten allerdings auch in
Zukunft nicht möglich.

Der neue, leistungsstarke Ver-
dichter wird unmittelbar neben
der alten Station aufgestellt. Mit
den Bauarbeiten wurde Anfang
Mai begonnen. Die Anlage hat
eine Leistung von bis zu 140
Kubikmetern pro Stunde (alte An-
lage: bis 73 Kubikmeter). Dies ent-
spricht fast einer Verdoppelung
der Förderleistung. Dieser Vorteil

„Reise ins
wegliche Teile aus. Hier wird der
Druck von 300 Bar über einen
ionischen Verdichter erzeugt.
Hierbei wird das Erdgas stufen-
weise in Zylinder geleitet, die mit
einer Flüssigkeit gefüllt sind. Die
Verdichtung erfolgt über einen
Hydromotor, der mit einer Dreh-
zahl von maximal 78 Umdrehun-
gen pro Minute läuft.

Für die Bauzeit sind laut der
Stadtwerke Heidenheim AG fünf
Wochen vorgesehen. Der Probe-
betrieb soll am 22. Juni beginnen.

Kindererholung
Die Stadtwerke verbessern jetzt d
tankstelle.

Tank ist sch
Stadtwerke investiere

Weil die vorhandene Erdgas-
Tankstelle voll ausgelastet ist,
erneuert die Stadtwerke
Heidenheim AG die gesamte
Technik mit Ausnahme der
Zapfsäule.

Über 250 000 Euro investieren die
Stadtwerke in die neue Technik.
Die vorhandene Verdichterstation
bleibt in Reserve, um die Revisi-
onszeiten der Tankstelle in der
Kanalstraße zu minimieren. Es
Leistungsfähigkeit ihrer Erdgas-
Foto: Archiv

neller voll
in Erdgastankstelle

wird an die Tank-Kunden weiter-
gegeben, indem der Betankungs-
vorgang beschleunigt wird.

Darüber hinaus verfügt die
neue Anlage über eine sogenann-
te Booster-Funktion. Hierbei
wird, abhängig von den Tankvor-
gängen und den Tankmengen,
eine Art Turbolader eingeschaltet,
der es ermöglicht, innerhalb kur-
zer Zeit einen Förderstrom von
bis zu 1120 Kubikmetern zu lie-
fern. Dies bedeutet für die Kun-
den geringere Wartezeiten beim
Das „Great Place to Work Insti-
tute Europe“ ermittelt einmal
jährlich die 100 besten Arbeit-
geber in Europa anhand eines
selbst entwickelten Analysever-
fahrens. In das Ergebnis geht eine
anonyme Befragung von Mitar-
beitern und Beschäftigten ein.
2009 haben sich mehr als 1350
Unternehmen um die Auszeich-
nung beworben. bren

Mit dem Rad
zum Arbeitsplatz
In Ostwürttemberg benutzen
nach Angaben des Statistischen
Landesamts Baden-Württemberg
13 000 Menschen regelmäßig ihr
Fahrrad, um zur Arbeit zu kom-
men. Um noch mehr Menschen
für den Umstieg aufs Rad zu moti-
vieren, starten unter der Schirm-
herrschaft der Arbeits- und So-
zialministerin Monika Stolz die
AOK Baden-Württemberg, der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club und die Radsportverbände
in Baden-Württemberg die jähr-
liche Gemeinschaftsaktion „Mit
dem Rad zur Arbeit“. Sie findet in
der Zeit vom 1. Juni bis 31. August
statt. In einem Aktionskalender
kann jeder Teilnehmer seine
Fahrten zur Arbeit tagesgenau
eintragen und dazu noch mit
etwas Glück einen der Einzel-
oder Teampreise gewinnen, wenn
er oder seine „Fahrgemeinschaft“
an mindestens 20 Tagen das Fahr-
rad genutzt hat.

@
www.Mit-dem-Rad-zur-Arbeit.de

Neue Pezzi-Bälle
für den SVM
MERGELSTETTEN. Die Turnabtei-
lung des SVM bekam kürzlich zehn
neue Pezzi-Bälle von der Kranken-
kasse Neue BKK überreicht. Die
Gymnastikbälle kommen vor allem
im Gesundheitssport des Vereins
zum Einsatz. Vor allem zur Vor-
beugung von Haltungsschäden
und Rückenproblemen werden die
neuen Bälle eingesetzt.


